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(Protokoll/Traktandum 6 A, Seite 1) 

6 A .  Eingereichte Motion Stäger Christoph (glp) und Mitunterzeichnende vom 17. November 2014: Geschwindig-

keitsschikane Löwenplatz 

Motionstext: 

"Geschwindigkeitsschikane Löwenplatz 

Der Gemeinderat wird aufgefordert, die Geschwindigkeitsschikane am Löwenplatz mit einer flachen Beton-

rampe zu optimieren. 

Begründung: 

Die Erfahrungen mit der neuen Geschwindigkeitsschikane am Löwenplatz sind durchwegs negativ. Für Ve-

lofahrer (insbesondere mit Rennvelos) ist die Stufe geradezu gefährlich. Es ist zu befürchten, dass es beson-

ders in der Winterzeit zu Stürzen kommen könnte. Bei Unfällen wäre die Stadt wenn nicht allenfalls juristisch, 

so doch sicherlich moralisch haftbar. Durch Liefer- und Lastwagen, insbesondere mit Anhängern entstehen 

erhebliche Lärmimmissionen, welche die Anwohner unnötig belasten. Demgegenüber erfüllt die Schikane ih-

ren eigentlichen Zweck nur teilweise: Da die Stufe kaum erkennbar ist, bremsen ortsfremde Autofahrer, wenn 

überhaupt, erst nach dem Fussgängerübergang. Die Geschwindigkeitsschikane in dieser Form ist unzweck-

mässig und sogar gefährlich. Es wird deshalb dringlich eine Optimierung gefordert mit Ersatz der Randsteine 

durch eine flache Betonrampe. Gemäss Fachleuten wäre dies technisch einfach realisierbar und finanziell 

tragbar (geschätzte Kosten zwischen 10'000 und 20'000 Franken). Mit einer breiteren Betonrampe wäre die 

Schikane besser sichtbar, für die Velofahrer ungefährlich und für die Anwohner weniger lärmbelastend." 

           Christoph Stäger und Mitunterzeichnende 

Die Beantwortung der Motion erfolgt gemäss Art. 36 Abs. 2 Geschäftsordnung des Stadtrates1 
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1  Art. 36 Geschäftsordnung des Stadtrates (Form und Behandlung der Motionen und Postulate) 
2 Die eingegangenen Motionen und Postulate werden am Schluss der Sitzung verlesen. Der Gemeinderat hat bis zur übernächsten 

Ratssitzung dazu Stellung zu nehmen. Die Stadtratspräsidentin bzw. der Stadtratspräsident kann die Frist zur Stellungnahme ange-

messen verlängern. 


